
Mit  Matze  Knop  mutig  die
Lücke  zwischen  Kahn  und
Gemeinschaftsduschen finden

Keine  Chance:  Matze  Knop  als  Howard  Carpendale  zum
Dahinschmelzen.

Wer da eigentlich genau die stehenden Ovationen, frenetischen
Jubelrufe und Zugabeaufforderungen bekam, ist nicht ganz klar.
Trapattoni war es mindestens, mit Sicherheit auch Oliver Kahn.
Aber  auch  die  Schlager-Interpreten  kamen  gut  weg  –  vom
Flippers-Bruder bis zum „Supa Richie“. Vielleicht war es aber
doch Matze Knop persönlich, der zwischendurch als er selbst
auf  der  Bühne  des  studio  theaters  stand  und  durchaus
Inhaltsschweres unter dem Motto „Mut zur Lücke“ zu bieten
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hatte  –  neben  gefühlt  2.000  Rollenspielen  mit  mehr  oder
weniger prominenten Zeitgenossen.

Matze  Knop  mitten  im
Publikum  –  nicht  nur  ein
Mal.

Allerdings  erwiesen  sich  die  Bergkamener  selbst  als  die
sicherste Comedy-Bank an diesem Abend. Die erste Reihe bot der
Reihe  nach  unerschöpfliche  Stand-Up-Möglichkeiten  für  den
Profi aus Lippstadt. Angefangen vom tätowierten Bestatter samt
Wonderwoman-Gattin, die sich beruflich „eine Stufe vorher“ in
der Pflege verwirklicht. Oder den wortkargen Telekom-Mann, der
mit ernster Miene am Ende am lautesten applaudierte. Ulli
machte gute Miene zum gelegentlich bösen Rentner-Spiel. Und
auch in den hinteren Reihen erwiesen sich sogar zehnjährige
Zuschauerinnen als schlagfertig, wenn Matze Knop von der Bühne
sprang, auf freie Sitzbänke hüpfte oder singend mitten durch
die  Reihen  tanzte.  Keiner  war  sicher.  Und  alle  hatten
grenzenlosen  Spaß.
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Keiner  war  sicher:  Matze
Knop  nimmt  den  Zuschauer
unerbittlich ins Visier.

Schließlich ist „Bergkamen fast wie Lippstadt“ mit „endlich
mal normalen Menschen“. Da findet man überall Inspiration für
den gutgelaunten Ritt durch die Spaß-Landschaft, vorbei an
hemmungslosen Kalauern und tiefsitzenden Schenkelklopfern mit
überraschend tiefgründigen Ausflügen. Denn auch der Star war
in der Pandemie nicht davor gefeit, an der Supermarkt-Kasse
den  Beckenbauer  machen  zu  müssen:  Endlich  wieder  ein
Kollektiv-Erlebnis, in dem wir alle gleich waren. Da boten
sich  offenbar  endlos  viele  Gelegenheiten,  mit  einfachster
Verkleidung  an  unzähligen  Orten  in  das  Ich  anderer  zu
schlüpfen und den Seelentausch mit ganz speziellen Knopschen
Wahrheiten  auf  Video  zu  bannen.  Das  Knop-Erlebnis  war  an
diesem  Abend  brutal  vielseitig:  Vom  direkten  physischen
Angriff  mit  multimedialen  Absackern  bis  zur  flimmernden
musikalischen Lichtershow.

Gesundheitlich gefährliche Ausflüge
mit Speiseöl

Parade-Rolle  als  Oliver
Kahn.

Da begegnete man verbal dem gegenderten Diplom-Ökonom, der
früher mal ein Cowboy war und freigelassenen Winnetoussen.
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„Lodda“ Matthäus verheiratete sich Sekunden später locker in
diversen Halbzeiten mehrfach und wurde von Dieter Bohlen an
die Wand gefaselt. Ex-Bayern-CEO Kahn motzte meckernd in seine
Torwart-Handschuhe  und  wurde  von  Influencern  abgelöst,  die
Jugendliche auf die orientierungslose Bahn schicken, auf der
Alzheimer-Kranke beim Weg über die Straße helfen müssen. Mit
dem  Speiseöl-Pandemie-Song  und  Boris-Becker  beim  Anti-Sitz-
Seminar gingen viele Zwerchfelle bereits in einen gefährlich
gereizten Zustand über. Gesundheitlich gefährlich wurde es mit
der Gemeinschaftsdusche in der Sole-Therme und unappetitlich
detaillierten  Hygiene-Erlebnissen,  geschwisterlichen
Begegnungen mit Semino Rossi, Carmen Nebel und Star-Köchen
sowie einem Quiz mit nicht weniger bedenklichen Fragen aus der
Zuschauer-Kiste.

Supa Richie in Aktion.

Mit der Supa-Richie-Zugabe war es dann endgültig auch um den
letzten Bergkamener geschehen. Geschlossen stand das Publikum
auf und feierte Matze Knop, der sichtlich gerührt war. Und er
appellierte daran, „nicht immer alles allzu ernst zu nehmen“,
auch mal „über Dinge zu lachen, die vielleicht nicht sofort
witzig sind“ und den „Mut zur Lücke“ mit in den Alltag zu
nehmen, der oft ganz und gar nicht zum Lachen ist. Er hätte
mehr Merchandising mitbringen sollen, denn fast das gesamte
Publikum stand anschließend noch an, um sich ein Selfie samt
Autogramm zu holen. Denn das studio theater ist immer noch
das, was seinen guten Ruf ausmacht: Eine Burg für handfeste
Comedy und einen garantiert guten Humor-Abend.
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